
Ursprung und Entwicklung des  
Familiennamens  
 
MARTIN 

Ist ein auf den gleich lautenden Rufnamen lateinischen Ursprungs (< Martnus, zu lat. Mārs, -tis, dem 
Namen des Kriegsgottes) zurückgehender Familienname. Martin kam im Mittelalter in Deutschland als 
Name des heiligen Martin (4. Jh.) auf. Der heilige Martin, der die ersten abendländischen Klöster 
gründete, war Bischof von Tours und Schutzheiliger der Franken.  

Als Varianten von Martin begegnen uns die Familiennamen Marte(n), Marti, Merten, Mertin.  

Patronymische Bildungen zu Martin (e.g. Sohn des Martin) sind die Familiennamen Martins, Martens, 
Märtens, Me(h)rtens, Mertes, Mertins, Martensen, Martini.  

Die Familiennamen Mert(e)l, Mört(e)l gehen auf Koseformen von Martin zurück.  

Dem Familiennamen Martínez liegt eine spanische patronymische Bildung zu Martin zugrunde.  

Aus slawischen Ableitungen von Martin sind u. a. die Familiennamen Marciniak, Martinec, Martinek, 
Martinetz, Maresch, Mirtschin hervorgegangen.  

Quelle: 
Duden: Familiennamen - Herkunft und Bedeutung. Von Rosa Kohlheim und Volker Kohlheim. Mannheim, 
Leipzig, Wien, Zürich: Dudenverlag 2000. 
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Datierung des erstes bekanntes Vorkommen: 
 
Martinus  (um 1140) 
Mertin   (um 1352) 
Mertins  (um 1371) 
Merten   (um 1381) 
Martin   (um 1383/1403) 
Mertens  (um 1456) 
 
Quelle: 
http://www.baseportal.de/cgi-bin/baseportal.pl?htx=/Laidler/Familiennamen&Name~=M 
 
 
Anmerkung: 
In Deutschland sind vererbbare Familiennamen seit ca. 1150 bekannt 
 
 
Wenn Sie Anregungen, Ergänzungen oder Korrekturen zu diesem Thema haben,  
lassen Sie es uns bitte wissen! Mailto:hem@eMartin.net 
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